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Ausschreibung 2022 

Preisträger*innen gesucht! 
Digitalisierung, Globalisierung, Klimawandel – diese Megatrends stellen 
derzeit Wirtschaft, Staat und Gesellschaft vor große Herausforderun-
gen. Die Soziale Marktwirtschaft hat sich seit Jahrzehnten als erfolg-
reiche Wirtschaftsordnung in Deutschland bewährt. Sie trägt dazu bei, 
dass die Menschen hierzulande mit großer Zufriedenheit in Freiheit, 
Sicherheit und Wohlstand leben können. 

Doch ist die Soziale Marktwirtschaft zukunftsfähig? Was muss getan 
werden, damit sie im Wettbewerb der Systeme in Europa und global 
bestehen kann? Welche wirtschaftspolitischen Maßnahmen lassen sich 
evidenzbasiert begründen, welche Hindernisse bei der Umsetzung  
sind zu überwinden? Und was sind überhaupt die institutionellen Voraus- 
setzungen dafür, dass die Soziale Marktwirtschaft funktioniert?

Sie haben sich in Ihrer Doktorarbeit oder Ihrer Habilitation mit solchen  
Fragen zum besseren Verständnis unserer Wirtschaftsordnung be-
schäftigt und Ihre Forschungsarbeiten erfolgreich abgeschlossen? Dann  
bewerben Sie sich für den Roman Herzog Forschungspreis 2022! 

Das Roman Herzog Institut zeichnet Nachwuchswissenschaftler*innen 
aus, die in ihren Dissertationen oder Habilitationen zentrale ordnungs-
politische Fragestellungen des 21. Jahrhunderts behandeln. Jährlich 
werden bis zu drei Preise in Höhe von 20.000, 10.000 und 5.000 Euro 
vergeben. Möglich sind sowohl Selbstbewerbungen als auch Vorschlä-
ge von Professor*innen, Fakultäten und Instituten. 


